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(54) VORRICHTUNG ZUM DREHBAREN LAGERN EINER NOCKENWELLE

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10; 110)
zum drehbaren Lagern einer Nockenwelle (12) einer
Brennkraftmaschine. Die Vorrichtung (10; 110) weist ei-
nen ersten Lagerkörper (14; 14A) mit einer Aufnahme
(22; 22A) zum drehbaren Lagern der Nockenwelle (12)
auf. Die Vorrichtung (10; 110) weist einen Zylinderkopf
(16) oder einen Befestigungsrahmen (30) zur Befesti-
gung des ersten Lagerkörpers (14; 14A) auf. Die Vorrich-

tung (10; 110) weist ein erstes Befestigungsmittel (18),
das den ersten Lagerkörper (14; 14A) am Zylinderkopf
(16) oder Befestigungsrahmen (30) befestigt, auf. Das
erste Befestigungsmittel (18) ist das einzige Befesti-
gungsmittel (18), das den ersten Lagerkörper (14; 14A)
am Zylinderkopf (16) oder Befestigungsrahmen (30) be-
festigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
drehbaren Lagern einer Nockenwelle.
[0002] Nockenwellen werden bei Verbrennungsmoto-
ren zum Steuern der Ein- und Auslassventile benötigt
und über sogenannte Lagerböcke bspw. an einem Zy-
linderkopf im Zylinderkurbelgehäuse des Verbrennungs-
motors befestigt. Alternativ können die Lagerböcke auch
an einem Befestigungsrahmen befestigt sein. Die Lager-
böcke lagern die Nockenwelle drehbar. Um dabei eine
möglichst leichtgängige Lagerung der Nockenwelle er-
reichen zu können, ist es erforderlich, dass die Nocken-
welle und die Lagerböcke gegenüber dem Zylinderkopf
ausgerichtet sind.
[0003] Die DE 10 2011 081 483 A1 offenbart ein Ver-
fahren zur vereinfachten und lagegenauen Fixierung ei-
nes Nockenwellenmoduls mit einer Nockenwelle und La-
gerböcken an einem Zylinderkopf. Die Lagerböcke wer-
den in Axialrichtung und bezüglich eines Winkels ausge-
richtet auf der Nockenwelle befestigt. Die Nockenwelle
wird über zwei Ausrichtelemente gegenüber dem Zylin-
derkopf ausgerichtet. Die einzelnen Lagerböcke werden
mit dem Zylinderkopf bei gleichzeitigem oder zwischen-
zeitlichem Drehen der Nockenwelle festgeschraubt.
[0004] Aus der DE 197 52 381 A1 ist ein Zylinderkopf
für eine Brennkraftmaschine bekannt. Auf dem Zylinder-
kopf ist wenigstens ein Lagerbock mit einer Lagerhälfte
für eine Nockenwelle und einer Lagerhälfte für eine Kipp-
hebelachse für wenigstens einen Kipphebel vorgesehen.
Im Zylinderkopf ist ein erster separater Schmiermittel-
Versorgungskanal und im Lagerbock ein zweiter sepa-
rater Schmiermittel-Versorgungskanal vorgesehen. Ein
erstes Ende des zweiten Schmiermittel-Versorgungska-
nals steht mit dem ersten Schmiermittel-Versorgungska-
nal in Verbindung. Ein zweites Ende des zweiten
Schmiermittelversorgungskanals endet offen in einer La-
gerfläche für die Kipphebelachse.
[0005] Die WO 2008/061382 A1 offenbart eine No-
ckenwellenbaugruppe. Die Nockenwellenbaugruppe
weist mindestens zwei Lagerböcke mit je einer Lager-
aufnahme, in welche ein Wellenabschnitt einer Nocken-
welle drehbar angeordnet ist, auf. An jedem Lagerbock
ist eine plane Anlagefläche zu Auflage und Befestigung
des Lagerbocks an eine Auflagefläche eines Zylinder-
kopfes ausgebildet. Jeder Lagerbock ist mit jeweils zwei
Schrauben am Zylinderkopf befestigt.
[0006] Die EP 0 285 598 B1 offenbart eine Einspritz-
brennkraftmaschine mit in Reihen angeordneten Zylin-
dern, mit zwei obenliegenden Nockenwellen sowie vier
Ventilen und einer zentralen Pumpendüse pro Zylinder.
Oberhalb der zugeordneten Nockenwelle am Zylinder-
kopf sind lösbar befestigte Kipphebel zum Antrieb der
Pumpendüsen vorgesehen. Dabei erfolgt der Antrieb des
Nockens für die Kipphebel zur Betätigung der Pumpen-
düsen abwechselnd für einen Zylinder von der einen No-
ckenwelle und für den benachbarten Zylinder von der
zweiten Nockenwelle aus, wobei jeder Kipphebel einzeln

befestigt ist. Die lösbare Einzelbefestigung der Kipphe-
bel erfolgt auf den von Schrauben am Zylinderkopf be-
festigten Lagerböcken, wobei die Schrauben gleichzeitig
zur Verankerung von Lagerteilen für die Nockenwellen
dienen.
[0007] Die DE 10 2007 025 129 A1 offenbart eine Zy-
linderkopfhaube zur Abdeckung eines Zylinderkurbelge-
häuses einer Brennkraftmaschine. Zumindest ein La-
geroberteil für eine Nockenwelle weist zumindest eine
Durchgangsöffnung auf, welche einerseits mit einer Ein-
schraub-/Durchgangsöffnung in einem Lagerunterteil
und/oder einer Einschrauböffnung im Zylinderkurbelge-
häuse und andererseits mit einer Durchgangsöffnung in
der Zylinderkopfhaube fluchtet. Ein Befestigen der Zylin-
derkopfhaube und des Lageroberteils am Zylinderkur-
belgehäuse ist über eine gemeinsame Befestigungs-
schraube möglich.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
alternative oder verbesserte Vorrichtung zum drehbaren
Lagern einer Nockenwelle vorzusehen. Insbesondere
soll ein einfacher und bauraumoptimierter Aufbau reali-
siert werden.
[0009] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Vorrichtung
gemäß dem unabhängigen Anspruch. Vorteilhafte Wei-
terbildungen sind in den abhängigen Ansprüchen und
der Beschreibung angegeben.
[0010] Die Vorrichtung ist zum drehbaren Lagern einer
Nockenwelle einer Brennkraftmaschine vorgesehen. Die
Vorrichtung weist einen ersten Lagerkörper mit einer Auf-
nahme zum drehbaren Lagern der Nockenwelle auf. Die
Vorrichtung weist einen Zylinderkopf oder einen Befes-
tigungsrahmen zur Befestigung des ersten Lagerkörpers
auf. Die Vorrichtung weist ein erstes Befestigungsmittel
(zum Beispiel eine erste Befestigungsschraube), das
den ersten Lagerkörper am Zylinderkopf oder Befesti-
gungsrahmen befestigt, auf. Das erste Befestigungsmit-
tel ist das einzige Befestigungsmittel, das den ersten La-
gerkörper am Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen be-
festigt (fixiert, festlegt).
[0011] Die Vorrichtung bietet den Vorteil, dass eine
bauraumgünstigere Gestaltung des ersten Lagerkörpers
ermöglicht wird. Der erste Lagerkörper muss nur noch
einseitig neben der Nockenwellenaufnahme genügend
Material für die Aufnahme des Befestigungsmittels be-
reitstellen. Insbesondere kann der erste Lagerkörper
asymmetrisch bezüglich einer Vertikalebene durch eine
Mittellängsachse der Aufnahme ausgebildet sein. Zu-
sätzlich können sich die Herstellungskosten verringern,
da weniger Befestigungsmittel benötigt werden, weniger
Aufnahmen für Befestigungsmittel (zum Beispiel Schrau-
benlöcher) hergestellt werden müssen und sich die Mon-
tagezeit verringert. Je nach Ausführung kann der erste
Lagerkörper entweder an einem Zylinderkopf oder an ei-
nem Befestigungsrahmen befestigt sein.
[0012] Da nur noch eine Aufnahme (z. B. Sackloch o.
ä.) für das einzige Befestigungsmittel vorgesehen wer-
den muss, kann der Zylinderkopf oder Befestigungsrah-
men ebenfalls freier gestaltet werden.
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[0013] Insbesondere kann der erste Lagerkörper einen
ersten Seitenbereich, in dem das erste Befestigungsmit-
tel aufgenommen ist, und einen zweiten Seitenbereich
gegenüber dem ersten Seitenbereich bezüglich der Auf-
nahme für die Nockenwelle aufweisen. Der Zylinderkopf
kann einen Strömungskanal aufweisen, der sich in einem
Bereich des Zylinderkopfes erstreckt, der neben dem
(beispielsweise angrenzend an den) zweiten Seitenbe-
reich (beispielsweise unterhalb des zweiten Seitenbe-
reichs bezüglich einer Vertikalachse) des ersten Lager-
körpers angeordnet ist. Der Strömungskanal kann vor-
zugsweise eine gussvorsprungfreie Form (Gestaltung)
in diesem Bereich aufweisen. Dies wird dadurch ermög-
licht, dass kein Gussbutzen (Gussvorsprung) zum Auf-
nehmen eines Sacklochs für ein weiteres Befestigungs-
mittel nötig ist. Damit kann das Vorsehen nur eines ein-
zigen Befestigungsmittels zu einer strömungsoptimier-
ten Gestaltung eines Strömungskanals im Zylinderkopf
beitragen.
[0014] Vorzugsweise kann die Aufnahme für die No-
ckenwelle ein zylindrisches Durchgangsloch oder eine
Vertiefung in Form eines halben Zylinders sein.
[0015] Bevorzugt kann bei Verwendung eines Befes-
tigungsrahmens zum Befestigen des ersten Lagerkör-
pers der Befestigungsrahmen an einem Zylinderkopf be-
festigt (fixiert, festgelegt) sein.
[0016] Es ist auch möglich, dass die Nockenwelle als
obenliegende Nockenwelle angeordnet ist. Beispielswei-
se bei Verwendung eines Kipphebels mit Nockenfolger
zum Folgen einer Nockenkontur der Nockenwelle wird
die Nockenwelle im Betrieb nach unten gedrückt. Damit
neigt die Nockenwelle nicht dazu, abzuheben, wodurch
das Verwenden eines einzigen Befestigungsmittels aus-
reichend sein kann.
[0017] In einer Ausführungsform ist das erste Befesti-
gungsmittel eine erste Befestigungsschraube. Insbeson-
dere kann die erste Befestigungsschraube die einzige
Befestigungsschraube sein, die den ersten Lagerkörper
am Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen befestigt.
[0018] Vorzugsweise kann der erste Lagerkörper ein
Durchgangsloch zur Aufnahme des ersten Befestigungs-
mittels, insbesondere der ersten Befestigungsschraube,
das/die sich durch das Durchgangsloch erstreckt, auf-
weisen.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform befestigt
das erste Befestigungsmittel den ersten Lagerkörper
kraft- und formschlüssig am Zylinderkopf oder Befesti-
gungsrahmen.
[0020] Bevorzugt kann das erste Befestigungsmittel
ein lösbares Befestigungsmittel sein.
[0021] Insbesondere kann das erste Befestigungsmit-
tel das einzige (bspw. lösbare) Befestigungsmittel der
Vorrichtung sein.
[0022] In einer Ausführungsvariante bildet der erste
Lagerkörper einen einteiligen Lagerbock zum Lagern der
Nockenwelle.
[0023] Alternativ weist die Vorrichtung einen zweiten
Lagerkörper mit einer Aufnahme (zum Beispiel als Ver-

tiefung in Form eines halben Zylinders) zum Lagern der
Nockenwelle auf. Der erste Lagerkörper und der zweite
Lagerkörper bilden gemeinsam einen zweiteiligen Lager-
bock. Die Aufnahme (zum Beispiel als Vertiefung in Form
eines halben Zylinders) des ersten Lagerkörpers und die
Aufnahme (zum Beispiel als Vertiefung in Form eines
halben Zylinders) des zweiten Lagerkörpers bilden eine
gemeinsame Aufnahme für die Nockenwelle.
[0024] Damit ist die vorliegende Offenbarung nicht nur
für einteilige Lagerböcke, sondern auch für zweiteilige
Lagerböcke, verwendbar. Folglich kann die vorliegende
Offenbarung nicht nur mit gebauten Nockenwellen, son-
dern auch mit geschmiedeten Nockenwellen verwendet
werden, wo ein Auffädeln der Lagerböcke nicht möglich
ist.
[0025] Vorzugsweise kann der zweite Lagerkörper ein
Durchgangsloch zur Aufnahme des ersten Befestigungs-
mittels, insbesondere der ersten Befestigungsschraube,
das/die sich durch das Durchgangsloch erstreckt, auf-
weisen. Das Durchgangsloch des ersten Lagerkörpers
und das Durchgangsloch des zweiten Lagerkörpers kön-
nen zueinander fluchtend ausgerichtet sein.
[0026] In einer Weiterbildung sind der erste Lagerkör-
per und der zweite Lagerkörper über ein zweites Befes-
tigungsmittel, insbesondere eine zweite Befestigungs-
schraube, aneinander, vorzugsweise kraft- und form-
schlüssig, befestigt.
[0027] Insbesondere können das erste Befestigungs-
mittel und das zweite Befestigungsmittel auf gegenüber-
liegenden Seiten des ersten Lagerkörper bezüglich der
Aufnahme für die Nockenwelle vorgesehen sein.
[0028] Vorzugsweise kann das zweite Befestigungs-
mittel ein lösbares Befestigungsmittel sein.
[0029] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind das erste Befestigungsmittel und das zweite
Befestigungsmittel, insbesondere die erste Befesti-
gungsschraube und die zweite Befestigungsschraube,
die einzigen Befestigungsmittel der Vorrichtung.
[0030] In einer weiteren Ausführungsvariante befestigt
das erste Befestigungsmittel zusätzlich den zweiten La-
gerkörper am Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen. Es
ist auch möglich, dass das erste Befestigungsmittel das
einzige Befestigungsmittel ist, das den zweiten Lager-
körper am ersten Lagerkörper befestigt.
[0031] In einem Ausführungsbeispiel weist die Vorrich-
tung ferner mindestens ein Positionierelement auf, das
zwischen dem ersten Lagerkörper und dem zweiten La-
gerkörper zum Positionieren des ersten Lagerkörpers re-
lativ zum zweiten Lagerkörper angeordnet ist. Damit
kann insbesondere sichergestellt werden, dass die No-
ckenwellenaufnahmen der Lagerkörper zueinander aus-
gerichtet sind. Insbesondere können die Positionierele-
mente den ersten Lagerkörper zum zweiten Lagerkörper
in einer Ebene senkrecht zur Längsachse des ersten Be-
festigungsmittels positionieren.
[0032] Alternativ kann die Vorrichtung kein Positionier-
element zum Positionieren des ersten oder zweiten La-
gerkörpers relativ zum Zylinderkopf oder Befestigungs-
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rahmen aufweisen. Damit können die Kosten für die Po-
sitionierelemente eingespart werden.
[0033] In einer Weiterbildung umfasst das mindestens
eine, zwischen dem ersten Lagerkörper und dem zweiten
Lagerkörper angeordnete Positionierelement einen Po-
sitionierstift, eine das erste Befestigungsmittel umgeben-
de Passhülse und/oder eine das zweite Befestigungs-
mittel umgebende Passhülse. Hierbei kann insbesonde-
re die Verwendung von Passhülsen eine kleine Dimen-
sionierung der Lagerkörper ermöglichen, da keine zu-
sätzlichen Materialbereiche für das Vorsehen von Boh-
rungen für Positionierstifte benötigt werden.
[0034] In einem Ausführungsbeispiel weist die Vorrich-
tung ferner mindestens ein Positionierelement auf, das
zwischen dem ersten oder zweiten Lagerkörper und dem
Zylinderkopf oder dem Befestigungsrahmen zum Positi-
onieren des ersten oder zweiten Lagerkörpers relativ
zum Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen angeordnet
ist. Damit kann eine Ausrichtung des entsprechenden
Lagerkörpers relativ zum Zylinderkopf oder Befesti-
gungsrahmen verbessert werden. Insbesondere können
die Positionierelemente den ersten oder zweiten Lager-
körper zum Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen in ei-
ner Ebene senkrecht zur Längsachse des ersten Befes-
tigungsmittels positionieren.
[0035] In einer Weiterbildung umfasst das mindestens
eine, zwischen dem ersten oder zweiten Lagerkörper und
dem Zylinderkopf oder dem Befestigungsrahmen ange-
ordnete Positionierelement einen Positionierstift
und/oder eine Passhülse, die das erste Befestigungsmit-
tel umgibt. Die Verwendung von einer Passhülse kann
eine kleine Dimensionierung der Lagerkörper ermögli-
chen, da keine zusätzlichen Materialbereiche für das
Vorsehen von Bohrungen für Positionierstifte benötigt
werden.
[0036] Es ist allerdings auch möglich, kein Positionier-
element zwischen dem ersten oder zweiten Lagerkörper
und dem Zylinderkopf oder dem Befestigungsrahmen
vorzusehen. Eine Ausrichtung zwischen dem entspre-
chenden Lagerkörper und dem Zylinderkopf (oder dem
Befestigungsrahmen) könnte dann mittels Führung
durch die Nockenwelle ermöglicht werden. Die Nocken-
welle ist in mehreren, in Längsrichtung der Nockenwelle
beabstandeten Vorrichtungen zum drehbaren Lagern
der Nockenwelle gelagert.
[0037] In einem weiteren Ausführungsbeispiel weist
die Vorrichtung eine Kipphebelachse zum drehbaren La-
gern eines Kipphebels auf. Das erste Befestigungsmittel
befestigt zusätzlich die Kipphebelachse am Zylinderkopf
oder Befestigungsrahmen, und insbesondere auch am
ersten und/oder zweiten Lagerkörper. Damit kann ein
weiteres zusätzliches Befestigungsmittel zum Befesti-
gen der Kipphebelachse eingespart werden. Folglich
kann auch die Montagezeit verringert werden.
[0038] In einer Ausführungsform weist der erste La-
gerkörper eine Aufnahme für die Kipphebelachse auf,
die vorzugsweise an einer dem Zylinderkopf oder Befes-
tigungsrahmen gegenüberliegenden Seite des ersten

Lagerkörpers angeordnet ist.
[0039] In einer weiteren Ausführungsform steht ein
Schmierfluidlängskanal der Kipphebelachse mit der Auf-
nahme für die Nockenwelle des ersten Lagerkörpers in
Fluidverbindung, vorzugsweise über einen Stichkanal
des ersten Lagerkörpers und einen Stichkanal der Kipp-
hebelachse. Damit kann ein Schmierfluid über die Kipp-
hebelachse zu einem Gleitlager der Nockenwelle fließen.
[0040] In einer Ausführungsvariante weist der Befes-
tigungsrahmen oder der Zylinderkopf ein Loch, insbe-
sondere ein Sackloch oder ein Durchgangsloch, mit ei-
nem Gewinde zur kraft- und formschlüssigen Befesti-
gung des ersten Lagerkörpers am Befestigungsrahmen
oder Zylinderkopf mittels des ersten Befestigungsmittels
auf. Damit kann das erste Befestigungsmittel insbeson-
dere in Form einer Befestigungsschraube zur Befesti-
gung des ersten Lagerkörper (und gegebenenfalls des
zweiten Lagerkörpers) direkt in das Sackloch einge-
schraubt werden.
[0041] In einer weiteren Ausführungsvariante ist der
erste Lagerkörper asymmetrisch bezüglich einer Verti-
kalebene durch eine Mittellängsachse der Aufnahme für
die Nockenwelle ausgebildet. Dies wird insbesondere
durch das Vorsehen eines einzigen Befestigungsmittels
(das erste Befestigungsmittel) zum Befestigen an dem
Zylinderkopf oder Befestigungsrahmen ermöglicht.
[0042] Alternativ oder zusätzlich kann das erste Be-
festigungsmittel ein Kippmoment zum Abstützen des ers-
ten Lagerkörpers auf einer Auflagefläche des Zylinder-
kopfes oder Befestigungsrahmens erzeugen.
[0043] Die Erfindung betrifft auch ein Kraftfahrzeug,
insbesondere Nutzfahrzeug, mit einer Vorrichtung wie
hierin offenbart. Das Nutzfahrzeug kann beispielsweise
ein Lastkraftwagen oder ein Omnibus sein.
[0044] Es ist auch möglich, die Vorrichtung wie hierin
offenbart für Personenkraftwagen, Großmotoren, gelän-
degängige Fahrzeuge, stationäre Motoren, Marinemoto-
ren usw. zu verwenden.
[0045] Die zuvor beschriebenen bevorzugten Ausfüh-
rungsformen und Merkmale der Erfindung sind beliebig
miteinander kombinierbar. Weitere Einzelheiten und Vor-
teile der Erfindung werden im Folgenden unter Bezug
auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 eine Schnittansicht durch eine Vorrichtung
zum drehbaren Lagern einer Nockenwelle;
und

Figur 2 eine Schnittansicht durch eine Vorrichtung
zum drehbaren Lager einer Nockenwelle ge-
mäß einem weiteren Ausführungsbeispiel.

[0046] Die in den Figuren gezeigten Ausführungsfor-
men stimmen zumindest teilweise überein, so dass ähn-
liche oder identische Teile mit den gleichen Bezugszei-
chen versehen sind und zu deren Erläuterung auch auf
die Beschreibung der anderen Ausführungsformen bzw.
Figuren verwiesen wird, um Wiederholungen zu vermei-
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den.
[0047] Die Figur 1 zeigt eine Vorrichtung 10 zum dreh-
baren Lagern einer Nockenwelle 12. Die Vorrichtung 10
weist einen Lagerkörper 14, einen Zylinderkopf 16, eine
Befestigungsschraube 18 und eine Kipphebelachse 20
auf.
[0048] Die Vorrichtung 10 kann bei jeglicher Brenn-
kraftmaschine zum Lagern der Nockenwelle 12 verwen-
det werden. Die Brennkraftmaschine kann beispielswei-
se in einem Kraftfahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug,
umfasst sein. Das Nutzfahrzeug kann beispielsweise ein
Lastkraftwagen oder ein Omnibus sein.
[0049] Der Lagerkörper 14 ist als einteiliger Lagerbock
ausgebildet. Der Lagerkörper 14 weist eine Aufnahme
22 für die Nockenwelle 12 auf. Die Nockenwelle 12 kann
über ein Gleitlager drehbar in der Aufnahme 22 gelagert.
Die Aufnahme 22 ist eine zylindrische Durchgangsboh-
rung des Lagerkörpers 14. Die Nockenwelle 12 ist eine
gebaute Nockenwelle. Ein zylindrischer Abschnitt der
Nockenwelle 12 wird im demontierten Zustand der No-
ckenwelle 12 in die Aufnahme 22 eingeschoben. Die No-
ckenwelle 12 wird sodann zusammengesetzt. Zum dreh-
baren Lagern der Nockenwelle 12 ist eine Mehrzahl von
Lagerkörpern 14 entlang einer Längsachse der Nocken-
welle 12 vorgesehen. Die Nockenwelle 12 ist als eine
obenliegende Nockenwelle (engl. overhead camshaft -
OHC) angeordnet.
[0050] Der Lagerkörper 14 ist über die Befestigungs-
schraube 18 an dem Zylinderkopf 16 befestigt (fixiert).
Im Einzelnen erstreckt sich die Befestigungsschraube 18
durch ein Durchgangsloch 24 des Lagerkörpers 14. Die
Befestigungsschraube 18 ist in ein Gewinde eines Sack-
lochs 26 des Zylinderkopfes 16 eingeschraubt. Das
Sackloch 26 erstreckt sich hinein in einen Gussbutzen
(Gussvorsprung) 27, die insbesondere zum Vorsehen
des Sacklochs 26 oder eines Durchgangslochs geformt
ist.
[0051] Hierbei ist hervorzuheben, dass die Befesti-
gungsschraube 18 die einzige Befestigungsschraube ist,
die den Lagerkörper 14 am Zylinderkopf 16 befestigt.
Herkömmliche Lagerböcke verwenden zumeist zwei
oder vier Befestigungsschrauben zum Befestigen des
Lagerkörpers am Zylinderkopf.
[0052] Es wurde herausgefunden, dass die Befesti-
gungsschraube 18 als einzige Befestigungsschraube für
den Lagerkörper 14 ausreichend ist. Bspw. wird in Aus-
führungsformen, bei denen ein Kipphebel verwendet
wird, die Nockenwelle 12 während des Betriebs vom No-
ckenfolger des Kipphebels nach unten gedrückt. Das Ei-
gengewicht der Nockenwelle 12 wirkt ebenfalls nach un-
ten. Die Nockenwelle 12 zeigt somit keine Tendenz ge-
meinsam mit dem Lagerkörper 14 vom Zylinderkopf 16
abzuheben. Außerdem wird durch die Schraubenkraft
der Befestigungsschraube 18 und einen einseitigen Ma-
terialbereich neben der Befestigungsschraube 18 (links
in Figur 1) ein Kippmoment an einer Auflagefläche 29
zum Zylinderkopf 16 erzeugt, das den ersten Lagerkör-
per 14 sicher am Zylinderkopf 16 hält.

[0053] Ein Vorteil der Verwendung von nur einer Be-
festigungsschraube 18 ist die bauraumgünstigere Di-
mensionierung des Lagerkörpers 14 und das Einsparen
der Kosten für weitere Befestigungsschrauben. Im Ein-
zelnen muss der Lagerkörper 14 ausgehend von der Auf-
nahme 22 nur einseitig einen Materialbereich zum Auf-
nehmen der Befestigungsschraube 18 aufweisen. Auf
der gegenüberliegenden Seite kann der Lagerkörper 14
direkt mit einem die Aufnahme 22 begrenzenden Wand-
bereich enden. Damit kann der Lagerkörper 14 besser
an den zur Verfügung stehenden Bauraum angepasst
sein. Insbesondere kann der Lagerkörper 14 asymmet-
risch bezüglich einer Vertikalebene durch eine Mittel-
längsachse der Aufnahme 22 des Lagerkörpers 14 aus-
gebildet sein.
[0054] Zusätzlich ergibt sich ein größerer Freiheits-
grad hinsichtlich der Gestaltung des Zylinderkopfes 16.
Der Zylinderkopf 16 muss insbesondere im Bereich A
keinen Gussbutzen (keinen Gussvorsprung) zum Vorse-
hen eines Sacklochs zum Einschrauben einer Befesti-
gungsschraube aufweisen. Stattdessen kann der Be-
reich A beispielsweise strömungsoptimiert für einen Flu-
idkanal 28 im Zylinderkopf 16 geformt werden.
[0055] Letztlich kann auch eine Teileanzahl der Vor-
richtung aufgrund der Verringerung der Befestigungs-
schrauben reduziert werden. Zudem sinken die Herstel-
lungszeit und die Montagezeit, da weniger Schrauben-
löcher gefertigt und weniger Befestigungsschrauben
montiert werden müssen.
[0056] Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass die
die vorliegende Offenbarung nicht darauf beschränkt ist,
dass die Befestigungsschraube 18 den Lagerkörper 14
an dem Zylinderkopf 16 befestigt. Alternativ könnte die
Befestigungsschraube 18 den Lagerkörper 14 an einem
Befestigungsrahmen 30 befestigen. Der Befestigungs-
rahmen 30 könnte dann wiederum an einem Zylinderkopf
befestigt sein. Mit anderen Worten gesagt, das in Figur
1 unter dem Lagerkörper 14 dargestellte Bauteil könnte
statt eines Bereichs eines Zylinderkopfes 16 alternativ
ein Bereich eines Befestigungsrahmens 30 sein.
[0057] Alternativ zur Befestigungsschraube 18 könnte
auch ein anderes Befestigungsmittel zum kraftschlüssi-
gen und formschlüssigen Befestigen des Lagerkörpers
14 an dem Zylinderkopf 16 verwendet werden.
[0058] Die Kipphebelachse 20 dient zum drehbaren
Lagern eines Kipphebels (nicht dargestellt). Der Kipphe-
bel steht über einen Nockenfolger in Wirkverbindung zwi-
schen der Nockenwelle 12 und einem oder mehreren
Gaswechselventilen (nicht dargestellt) zum Betätigen
der Gaswechselventile.
[0059] In der dargestellten Ausführungsform von Figur
1 befestigt die Befestigungsschraube 18 zusätzlich die
Kipphebelachse 20 am Zylinderkopf 16 (Befestigungs-
rahmen 30). Im Einzelnen erstreckt sich die Befesti-
gungsschraube 18 durch ein Durchgangsloch 32 der
Kipphebelachse 20. Im montierten Zustand der Vorrich-
tung 10 sind die Löcher 32, 24 und 26 miteinander ent-
lang einer Längsachse der Befestigungsschraube 18
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ausgerichtet. Ein Schraubenkopf 18A liegt auf einer An-
lagefläche 20A der Kipphebelachse 20 auf. Die Kipphe-
belachse 20 ist in einer Aufnahme 21 des Lagerkörpers
14 gelagert. Die zusätzliche Befestigung der Kipphebe-
lachse 20 über die Befestigungsschraube 18 ist optional.
[0060] Zum Schmieren des Gleitlagers in der Aufnah-
me 22 kann ein Schmierfluid über einen Längskanal 34
der Kipphebelachse 20 zugeführt werden. Ein Stichkanal
36 der Kipphebelachse 20 mündet in einen Stichkanal
38 des Lagerkörpers 14. Der Stichkanal 38 wiederum
mündet in die Aufnahme 22.
[0061] Zum relativen Positionieren des Lagerkörpers
14 relativ zum Zylinderkopf 16 (Befestigungsrahmen 30)
können optional zusätzlich Positionierelemente 40, 42
verwendet werden. Die Positionierelemente 40, 42 posi-
tionieren den Lagerkörper 14 zum Zylinderkopf 16 in ei-
ner Ebene senkrecht zur Längsachse der Befestigungs-
schraube 18.
[0062] Das Positionierelement 40 ist als eine Passhül-
se ausgebildet. Das Positionierelement 40 ist form-
schlüssig in einer Ausnehmung 44 des Lagerkörpers 14
und einer Ausnehmung 46 des Zylinderkopfes 16 (Be-
festigungsrahmens 30) vorgesehen. Das Positionierele-
ment 40 ist um die Befestigungsschraube 18 herum an-
geordnet, vorzugsweise ohne die Befestigungsschraube
18 zu berühren.
[0063] Das Positionierelement 42 ist als ein Positio-
nierstift ausgebildet. Das Positionierelement 42 ist form-
schlüssig in einer Ausnehmung 48 des Lagerkörpers 14
und einer Ausnehmung 50 des Zylinderkopfes 16 (Be-
festigungsrahmens 30) vorgesehen. Die Positionierele-
mente können bspw. auch als Passhülsen ausgebildet
sein.
[0064] Es wird darauf hingewiesen, dass auch Ausfüh-
rungsformen ohne Positionierelement denkbar sind. Die
Ausrichtung des Lagerkörpers 14 könnte dann beispiels-
weise mittels einer Führung durch die Nockenwelle 12,
die in mehreren Lagerkörpern 14 gelagert ist, ermöglicht
werden.
[0065] Die Figur 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel für eine Vorrichtung 110 zum drehbaren Lagern der
Nockenwelle 12. Die Vorrichtung 110 zeichnet sich ins-
besondere dadurch aus, dass sie auch zum drehbaren
Lagern von geschmiedeten Nockenwellen geeignet ist,
da hier ein Auffädeln der Lagerböcke nicht möglich ist.
[0066] Statt eines einteiligen Lagerkörpers weist die
Vorrichtung 110 einen ersten Lagerkörper 14A und einen
zweiten Lagerkörper 14B auf. Der erste Lagerkörper 14A
und der zweite Lagerkörper 14B bilden einen zweiteiligen
Lagerbock. Der erste Lagerkörper 14A weist eine erste
Aufnahme 22A und der zweite Lagerkörper 14B weist
eine zweite Aufnahme 22B auf. Die Aufnahmen 22A, 22B
bilden eine gemeinsame Aufnahme in Zylinderform für
die Nockenwelle 12.
[0067] Bei dieser Ausführung ist erneut hervorzuhe-
ben, dass die Befestigungsschraube 18 die einzige Be-
festigungsschraube ist, die die Lagerkörper 14A, 14B am
Zylinderkopf 16 (Befestigungsrahmen 30) befestigt (fi-

xiert). Im Einzelnen erstreckt sich die Befestigungs-
schraube 18 durch ein Durchgangsloch 24A des ersten
Lagerkörper 14A und ein Durchgangsloch 24B des zwei-
ten Lagerkörper 14B.
[0068] Zusätzlich kann eine zweite Befestigungs-
schraube 52 vorgesehen sein, die den ersten Lagerkör-
per 14A am zweiten Lagerkörper 14B befestigt. Die Be-
festigungsschrauben 18 und 52 können auf gegenüber-
liegenden Seiten der Nockenwelle 12 positioniert sein.
Die Befestigungsschraube 52 erstreckt sich durch ein
Durchgangsloch 58 im ersten Lagerkörper 14A. Die Be-
festigungsschraube 52 ist in ein Gewinde eines Sack-
lochs 60 des zweiten Lagerkörpers 14B eingeschraubt.
[0069] Zum Positionieren der Lagerkörper 14A und
14B zueinander sind Positionierelemente 54 und 56 vor-
gesehen. Die Positionierelemente 54, 56 positionieren
den ersten Lagerkörper 14A zum zweiten Lagerkörper
14B in einer Ebene senkrecht zur Längsachse der Be-
festigungsschraube 18. Die Positionierelemente 54, 56
sind als Passhülsen ausgebildet, können allerdings
bspw. auch als Passstifte ausgebildet sein. Die Positio-
nierelemente 54, 56 verbinden den ersten Lagerkörper
14A formschlüssig mit dem zweiten Lagerkörper 14B.
Das Positionierelement 54 ist um die Befestigungs-
schraube 18 herum angeordnet, vorzugsweise ohne die
Befestigungsschraube 18 zu berühren. Das Positionier-
element 56 ist um die Befestigungsschraube 52 herum
angeordnet, vorzugsweise ohne die Befestigungs-
schraube 52 zu berühren.
[0070] Die Vorrichtung 110 von Figur 2 ist ein Ausfüh-
rungsbeispiel, bei dem keine Positionierelemente zur Po-
sitionierung des ersten und zweiten Lagerkörpers 14A,
14B relativ zum Zylinderkopf 16 (Befestigungsrahmen
30) vorgesehen sind. In Weiterbildungen dieses Ausfüh-
rungsbeispiels könnten Positionierelemente zwischen
dem zweiten Lagerkörper 14B und dem Zylinderkopf 16
(Befestigungsrahmen 30) vorgesehen sein.
[0071] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen bevorzugten Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Vielmehr ist eine Vielzahl von Varianten und
Abwandlungen möglich, die ebenfalls von dem Erfin-
dungsgedanken Gebrauch machen und deshalb in den
Schutzbereich fallen. Insbesondere beansprucht die Er-
findung auch Schutz für den Gegenstand und die Merk-
male der Unteransprüche unabhängig von den in Bezug
genommenen Ansprüchen.

Bezugszeichenliste

[0072]

10, 110 Vorrichtung zum drehbaren Lagern einer No-
ckenwelle

12 Nockenwelle
14 Lagerkörper
14A Erster Lagerkörper
14B Zweiter Lagerkörper
16 Zylinderkopf
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18 Befestigungsschraube (Befestigungsmittel)
18A Schraubenkopf
20 Kipphebelachse
20A Anlagefläche
21 Aufnahme
22 Aufnahme
22A Aufnahme im ersten Lagerkörper
22B Aufnahme im zweiten Lagerkörper
24 Durchgangsloch
24A Durchgangsloch im ersten Lagerkörper
24B Durchgangsloch im zweiten Lagerkörper
26 Sackloch
27 Gussbutzen (Gussvorsprung)
28 Fluidkanal
29 Auflagefläche
30 Befestigungsrahmen
32 Durchgangsloch
34 Längskanal
36 Stichkanal
38 Stichkanal
40 Passhülse (Positionierelement)
42 Positionierstift (Positionierelement)
44 Ausnehmung
46 Ausnehmung
48 Ausnehmung
50 Ausnehmung
52 Befestigungsschraube
54 Passhülse (Positionierelement)
56 Passhülse (Positionierelement)
58 Durchgangsloch
60 Sackloch

A Gussbutzenfreier (gussvorsprungfreier) Bereich

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10; 110) zum drehbaren Lagern einer
Nockenwelle (12) einer Brennkraftmaschine, auf-
weisend:

einen ersten Lagerkörper (14; 14A) mit einer
Aufnahme (22; 22A) zum drehbaren Lagern der
Nockenwelle (12);
einen Zylinderkopf (16) oder einen Befesti-
gungsrahmen (30) zur Befestigung des ersten
Lagerkörpers (14; 14A); und
ein erstes Befestigungsmittel (18), das den ers-
ten Lagerkörper (14; 14A) am Zylinderkopf (16)
oder Befestigungsrahmen (30) befestigt, wobei
das erste Befestigungsmittel (18) das einzige
Befestigungsmittel (18) ist, das den ersten La-
gerkörper (14; 14A) am Zylinderkopf (16) oder
Befestigungsrahmen (30) befestigt.

2. Vorrichtung (10; 110) nach Anspruch 1, wobei:

das erste Befestigungsmittel (18) eine erste Be-

festigungsschraube ist; und/oder
das erste Befestigungsmittel (18) den ersten La-
gerkörper (14; 14A) kraft- und formschlüssig am
Zylinderkopf (16) oder Befestigungsrahmen
(30) befestigt; und/oder
das erste Befestigungsmittel (18) ein lösbares
Befestigungsmittel ist.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
wobei der erste Lagerkörper (14) einen einteiligen
Lagerbock zum Lagern der Nockenwelle (12) bildet.

4. Vorrichtung (110) nach Anspruch 1 oder Anspruch
2, ferner aufweisend einen zweiten Lagerkörper
(14B) mit einer Aufnahme (22B) zum Lagern der No-
ckenwelle (12), wobei:

der erste Lagerkörper (14A) und der zweite La-
gerkörper (14B) gemeinsam einen zweiteiligen
Lagerbock bilden; und
die Aufnahme (22A) des ersten Lagerkörpers
(14A) und die Aufnahme (22B) des zweiten La-
gerkörpers (14B) eine gemeinsame Aufnahme
für die Nockenwelle (12) bilden.

5. Vorrichtung (110) nach Anspruch 4, wobei:
der erste Lagerkörper (14A) und der zweite Lager-
körper (14B) über ein zweites Befestigungsmittel
(52), insbesondere eine zweite Befestigungsschrau-
be, aneinander, vorzugsweise kraft- und formschlüs-
sig, befestigt sind.

6. Vorrichtung (110) nach Anspruch 4 oder Anspruch
5, wobei:
das erste Befestigungsmittel (18) zusätzlich den
zweiten Lagerkörper (14B) am Zylinderkopf (16)
oder Befestigungsrahmen (30) befestigt.

7. Vorrichtung (110) nach einem der Ansprüche 4 bis
6, ferner aufweisend mindestens ein Positionierele-
ment (54, 56), das zwischen dem ersten Lagerkörper
(14A) und dem zweiten Lagerkörper (14B) zum Po-
sitionieren des ersten Lagerkörpers (14A) relativ
zum zweiten Lagerkörper (14B) angeordnet ist.

8. Vorrichtung (110) nach Anspruch 7, wobei das min-
destens eine, zwischen dem ersten Lagerkörper
(14A) und dem zweiten Lagerkörper (14B) angeord-
nete Positionierelement (54, 56) einen Positionier-
stift, eine das erste Befestigungsmittel (18) umge-
bende Passhülse und/oder eine das zweite Befesti-
gungsmittel (52) umgebende Passhülse umfasst.

9. Vorrichtung (10) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei:

die Vorrichtung (10) ferner mindestens ein Po-
sitionierelement (40, 42) aufweist, das zwischen
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dem ersten Lagerkörper (14) oder dem zweiten
Lagerkörper (14B) einerseits und dem Zylinder-
kopf (16) oder dem Befestigungsrahmen (30)
andererseits zum Positionieren des ersten oder
zweiten Lagerkörpers (14; 14B) relativ zum Zy-
linderkopf (16) oder Befestigungsrahmen (30)
angeordnet ist; oder
die Vorrichtung (10) kein Positionierelement
zum Positionieren des ersten oder zweiten La-
gerkörpers (14; 14B) relativ zum Zylinderkopf
(16) oder Befestigungsrahmen (30) aufweist.

10. Vorrichtung (10) nach Anspruch 9, wobei das min-
destens eine, zwischen dem ersten oder zweiten La-
gerkörper (14; 14B) und dem Zylinderkopf (16) oder
dem Befestigungsrahmen (30) angeordnete Positi-
onierelement (40, 42) einen Positionierstift und/oder
eine Passhülse, die das erste Befestigungsmittel
(18) umgibt, umfasst.

11. Vorrichtung (10; 110) nach einem der vorherigen An-
sprüche, ferner aufweisend:
eine Kipphebelachse (20) zum drehbaren Lagern ei-
nes Kipphebels, wobei das erste Befestigungsmittel
(18) zusätzlich die Kipphebelachse (20) am Zylin-
derkopf (16) oder Befestigungsrahmen (30) befes-
tigt.

12. Vorrichtung (10; 110) nach Anspruch 11, wobei:

der erste Lagerkörper (14; 14A) eine Aufnahme
für die Kipphebelachse (20) aufweist, die vor-
zugsweise an einer dem Zylinderkopf (16) oder
Befestigungsrahmen (30) gegenüberliegenden
Seite des ersten Lagerkörpers (14; 14A) ange-
ordnet ist; und/oder
ein Schmierfluidlängskanal (34) der Kipphebe-
lachse (20) mit der Aufnahme (22; 22A) für die
Nockenwelle (12) des ersten Lagerkörpers (14;
14A) in Fluidverbindung steht, vorzugsweise
über einen Stichkanal (38) des ersten Lagerkör-
pers (14; 14A) und einen Stichkanal (36) der
Kipphebelachse (20).

13. Vorrichtung (10; 110) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei der Befestigungsrahmen (30) oder
der Zylinderkopf (16) ein Loch (26), insbesondere
ein Sackloch oder ein Durchgangsloch, mit einem
Gewinde zur kraft- und formschlüssigen Befestigung
des ersten Lagerkörpers (14; 14A) am Befestigungs-
rahmen (30) oder Zylinderkopf (16) mittels des ers-
ten Befestigungsmittels (18) aufweist.

14. Vorrichtung (10; 110) nach einem der vorherigen An-
sprüche, wobei:

der erste Lagerkörper (14; 14A) asymmetrisch
bezüglich einer Vertikalebene durch eine Mittel-

längsachse der Aufnahme (22; 22A) für die No-
ckenwelle (12) ausgebildet ist; und/oder
das erste Befestigungsmittel (18) ein Kippmo-
ment zum Abstützen des ersten Lagerkörpers
(14; 14A) auf einer Auflagefläche (29) des Zy-
linderkopfes (16) oder Befestigungsrahmens
(30) erzeugt.

15. Kraftfahrzeug, insbesondere Nutzfahrzeug, mit ei-
ner Vorrichtung (10; 110) nach einem der vorherigen
Ansprüche.
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